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14 Feinkonzept 
Dieses K ap itel  d ient z u r  Dar stel l u ng z entr al er  A sp ek te d es F eink o nz ep tes d er  S c h nittstel l e.  
Daz u  z äh l en ih r e A u f teil u ng in d r ei K er nk o mp o nenten ( K ap .  1 4 . 1 ) ,  d ie mo d u l ar e Daten-
sel ek tio n u nd  E r geb nisau sw er tu ng anh and  v o n F il ter - u nd  A u sw er tu ngsmo d u l en ( K ap .  
1 4 . 2 )  so w ie d ie k o nf igu r ier b ar e G ener ier u ng d er  N u tz er sc h nittstel l en z u r  L au f z eit ( K ap .  
1 4 . 3 ) .  

14.1 Aufteilung in drei Kernkomponenten 
Die v o n d er  S c h nittstel l e z u  u nter stü tz end en A nw end er inter ak tio nen k ö nnen au f  einer  seh r  
al l gemeinen E b enen z u näc h st in d ie A u sw ah l  eines Datenr au mes mit nac h f o l gend er  nu t-
z er d ef inier ter  S el ek tio n einer  U nter menge au s d iesem so w ie d ie A u sw er tu ng d er  so  d ef i-
nier ten E r geb nisd aten au f geteil t w er d en.  Die B r ü c k e z w isc h en d iesen b eid en I nter ak tio ns-
k o mp l ex en b il d et d ie A b b il d u ng d er  nu tz er d ef inier ten S el ek tio n au f  eine entsp r ec h end e 
Datenex tr ak tio n u nd  -b er eitstel l u ng.  E ntsp r ec h end  w ir d  al s o b er ste E b ene d es gew äh l ten 
S y stementw u r f s eine A u f teil u ng in d r ei l o gisc h  v o neinand er  getr ennte K er nk o mp o nenten 
d u r c h gef ü h r t,  d ie al s Selektion ,  A b b ild u ng  u nd  A u s w er tu ng  b ez eic h net w er d en.  S ie w er d en 
b ei d er  inter ak tiv en Datener sc h l ieß u ng u nab h ängig v o n d en sp ez if isc h en A u sp r ägu ngen 
d er  z u r  V er f ü gu ng gestel l ten Datenr äu me o d er  ind iv id u el l en N u tz er inter ak tio nen j ew eil s 
su k z essiv e d u r c h l au f en.   

 

Abb. 14.1 - Die Kernkomponenten der Schnittstelle und ihre sukz essiv e Kommunika tion.  
U m eine max imal e E ntk o p p l u ng d er  d r ei K er nk o mp o nenten v o neinand er  z u  er r eic h en,  
w u r d en d iese so  k o nz ip ier t,  d ass sie ih r e A u f gab en j ew eil s au to no m u nd  u nab h ängig v o n 
d en and er en K er nk o mp o nenten d u r c h f ü h r en k ö nnen.  S ie setz en d az u  au ssc h l ieß l ic h  au f  
einer  gener isc h  v er ar b eitb ar en B esc h r eib u ng au f ,  d ie z u r  S teu er u ng ih r es V er h al tens d ient,  
u nd  gener ier en ih r er seits eine B esc h r eib u ng,  d ie an d ie j ew eil s nac h geo r d nete K er nk o m-
p o nente ü b er geb en w er d en k ann ( v gl .  A b b .  1 4 . 1 ) .  

14.1.1 K e r n k o m p o n e n t e  Selektion 
Die K er nk o mp o nente Selektion d ient z u r  B er eitstel l u ng geeigneter  M ö gl ic h k eiten z u r  nu t-
z er d ef inier ten A u sw ah l  einer  U nter menge au s d en ü b er  d ie S c h nittstel l e z u r  V er f ü gu ng 
gestel l ten Datenr äu men.  Dies b einh al tet so w o h l  d ie S el ek tio n eines d er  o f f er ier ten Daten-
r äu me w ie d ie nac h f o l gend e nu tz er d ef inier te Def initio n einer  U nter menge au s d iesem Da-
tenr au m.  Die A u f gab en d er  K er nk o mp o nente Selektion u mf assen d ie B er eitstel l u ng geeig-
neter  gr ap h isc h er  N u tz er sc h nittstel l en,  d ie V er ar b eitu ng d er  ü b er  d iese entgegengeno m-
menen E ingab en so w ie d ie G ener ier u ng einer  B esc h r eib u ng d er  so  d ef inier ten Daten-
r au mu nter menge,  d ie v o n d er  K er nk o mp o nente A b b ild u ng  in eine entsp r ec h end e Datenb e-
r eitstel l u ng u mgesetz t w er d en k ann.  

14.1.2  K e r n k o m p o n e n t e  A b b ild u ng   
Die K er nk o mp o nente A b b ild u ng  d ient z u r  B er eitstel l u ng d er  nu tz er d ef inier t au sgew äh l ten 
U nter menge eines Datenr au mes.  Daz u  ist d ie v o n d er  K er nk o mp o nente Selektion gene-
r ier te A nf r ageb esc h r eib u ng in eine entsp r ec h end e E x tr ak tio n d er  so  d ef inier ten Daten u m-
z u setz en u nd  au s d iesen eine geeignet w eiter v er ar b eitb ar e B esc h r eib u ng d er  E r geb nis-
d aten z u  gener ier en.  Die A u f gab e d er  K er nk o mp o nente A b b ild u ng  ist d ie inter ne U m-
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w a ndlung  e ine r b e lie b ig e n v on de r S c h nittste lle  a nh a nd v on N utz e rinte ra k tione n g e ne rie r-
te n A nf ra g e b e sc h re ib ung  in e ine  e ntspre c h e nde  B e sc h re ib ung  de r so de f inie rte n D a te n;  sie  
b e nö tig t da z u keine e ig e ne  g ra ph isc h e  N utz e rsc h nittste lle .  

14.1.3 Kernkomponente Auswertung 
D ie  A uf g a b e  de r K e rnk ompone nte  A u s w er t u ng  sc h lie ß lic h  ist die  B e re itste llung  de r v om 
A nw e nde r se le k tie rte n D a te n in e ine r F orm,  die  ih re  inte ra k tiv e  A usw e rtung  und V e rw e n-
dung  e rmö g lic h t.  I h r A uf g a b e nb e re ic h  umf a sst da mit die  B e re itste llung  g e e ig ne te r g ra ph i-
sc h e r N utz e rsc h nittste lle n z ur D a rste llung  v on und z ur I nte ra k tion mit e ine r b e lie b ig e n v on 
de r S c h nittste lle  a nh a nd v on N utz e rinte ra k tione n g e ne rie rte n B e sc h re ib ung  v on E rg e b nis-
da te n.  

14.1.4 I tera ti on u nd  A d a pti on 
D ie  z w e ite  E b e ne  de s g e w ä h lte n S y ste me ntw urf s b e ste h t in de r F e stle g ung  de r b e ide n 
K e rnk ompone nte n S el ekt io n und A u s w er t u ng  a ls de r B e re ic h e  de r S c h nittste lle ,  in de ne n 
sow oh l ih re  ite ra tiv e  E rw e ite rung  w ie  ih re  A da ptie rb a rk e it sta ttf inde n w ird.  D ie  A usw a h l 
die se r b e ide n K e rnk ompone nte n h ie rf ü r ist na h e lie g e nd,  da  dort die  z e ntra le  B e re itste llung  
de r F unk tiona litä t f ü r de n A nw e nde r durc h  die  B e re itste llung  e ntspre c h e nde r g ra ph isc h e r 
N utz e rsc h nittste lle n sta ttf inde t,  w ä h re nd die  K e rnk ompone nte  A b b il d u ng  v on ih re r K onz e p-
tion e ine  p er  s e g e ne risc h e  B rü c k e  z w isc h e n die se n b ilde t.  S ow oh l f ü r die  S e le k tion v on 
D a te n w ie  f ü r ih re  A usw e rtung  sind h ing e g e n j e w e ils g e e ig ne te  N utz e rsc h nittste lle n und 
M ö g lic h k e ite n z ur I nte ra k tion z u e ntw ic k e ln und j e  na c h  A usprä g ung  indiv idue lle r D a te n-
rä ume  de m A nw e nde r in e ntspre c h e nde r K omb ina tion z ur V e rf ü g ung  z u ste lle n.  

14.2 Modulare  D at e n s e le k t i on  un d E rg e b n i s aus w e rt un g  
14.2 .1 F i l termod u l e u nd  T ei l b ed i ng u ng en 
Z ur B e re itste llung  f le x ib le r und f unk tiona le r M ö g lic h k e ite n f ü r die  nutz e rde f inie rte  S e le k tion 
v on U nte rme ng e n a us e ine m z uv or a usg e w ä h lte n D a te nra um w urde n ite ra tiv  spe z ie lle ,  
k onf ig urie rb a re  F ilte rmodule  e ntw ic k e lt.  A ls F il t er m o d u l e w e rde n h ie r w ie de rv e rw e ndb a re ,  
k onf ig urie rb a re  und f le x ib e l mite ina nde r k omb inie rb a re  K ompone nte n mit e ig e ne r g ra ph i-
sc h e r O b e rf lä c h e  b e z e ic h ne t,  die  de m A nw e nde r j e w e ils die  D e f inition e ine r T e ilb e ding ung  
se ine r G e sa mta nf ra g e  e rmö g lic h e n.  A ls T eil b ed ing u ng  e ine r A nf ra g e  w ird h ie r e ine  nutz e r-
de f inie rb a re  A nf orde rung  v e rsta nde n,  die  v on de n z u se le k tie re nde n D a te n e ine s D a te n-
ra ume s z u e rf ü lle n ist.  E ine  T e ilb e ding ung  k a nn mit w e ite re n T e ilb e ding ung e n k omb inie rt 
w e rde n,  um so die  A usw a h l e ine r U nte rme ng e  de r D a te n a us de m j e w e ils a ng e sproc h e ne n 
D a te nra um v ollstä ndig  z u b e sc h re ib e n.  D ie  N utz e rsc h nittste lle  f ü r die  S e le k tion e ine r U n-
te rme ng e  a us e ine m D a te nra um se tz t sic h  da mit j e w e ils a us me h re re n F ilte rmodule n z u-
sa mme n,  die  de r A nw e nde r na c h  se ine n indiv idue lle n A nf orde rung e n f re i mite ina nde r k om-
b inie re n k a nn251 .   
B e i die se r K onz e ption w urde  b e w usst v on V org a b e n f ü r die  k onk re te  R e a lisie rung  v on N ut-
z e rsc h nittste lle n f ü r spe z if isc h e  A rte n v on T e ilb e ding ung e n durc h  e ntspre c h e nde  F ilte rmo-
dule  a b g e se h e n,  um e ine  g rundsä tz lic h e  O f f e nh e it f ü r se h r unte rsc h ie dlic h e  A rte n v on F il-
te rmodule n w ie  die  suk z e ssiv e  F orte ntw ic k lung  e inz e lne r F ilte rmodule  sic h e rz uste lle n.  A uf  
die se  W e ise  b e ste h t F le x ib ilitä t b spw .  b e z ü g lic h  de r f olg e nde n A spe k te :  
� Komplexität der Teilbedingung 
D ie  durc h  e in F ilte rmodul de f inie rb a re  T e ilb e ding ung  k a nn sic h  a uf  e ine  b e lie b ig e  A nz a h l 
v on D a te nb a nk a ttrib ute n b e z ie h e n.  D ie s e rla ub t e s,  indiv idue lle  F ilte rmodule  f ü r die  F ormu-
                                                  
251 Zur Gestaltung der graphischen Nutzerschnittstelle des Client vgl. Kap. 19ff. 
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lierung  seh r einf ac h er w ie seh r k om p lex er T eilb eding ung en z u entw ic k eln und in die 
S c h nittstelle z u integ rieren.  
� Bereitgestellte Funktionalität 
D ie K ernf unk tionalitä t,  die v on j edem  F ilterm odul g ef ordert w ird,  ist die E ntg eg ennah m e 
v on N utz ereing ab en und ih re k orrek te A b b ildung  in eine intern w eiterv erarb eitb are B e-
sc h reib ung  der so def inierten T eilb eding ung  sow ie die B ereitstellung  v on Z ug rif f ssc h nitt-
stellen,  die p rog ram m seitig  eine einh eitlic h e K om m unik ation m it j edem  F ilterm odul erlau-
b en ( v g l.  K ap .  1 5 . 1 ) .  D arü b er h inaus ex istieren k eine w eiteren V org ab en,  so dass die 
g leic h artig e E inb indung  untersc h iedlic h  f unk tionaler F ilterm odule eb enso m ö g lic h  ist w ie 
die nac h trä g lic h e E rw eiterung  der F unk tionalitä t eines b ereits v orh andenen F ilterm oduls.  
� S em antik 
E in F ilterm odul ist nic h t notw endig erw eise an die S em antik  der durc h  dieses f orm ulierb aren 
T eilb eding ung  g ek op p elt.  D ies erlaub t es,  sow oh l „ univ ersell”  v erw endb are F ilterm odule z u 
realisieren,  deren B edeutung  f ü r den A nw ender erst durc h  ih re ak tuelle K onf ig uration f est-
g eleg t w ird,  w ie solc h e F ilterm odule,  die sp ez iell f ü r b estim m te sem antisc h e T eilauf g ab en - 
etw a die g rap h isc h -interak tiv e A usw ah l g eog rap h isc h er B ez ü g e - op tim iert sind.  
� A usgestaltung d er N utz ersc h nittstelle 
D ie k onk rete A usp rä g ung  der g rap h isc h en N utz ersc h nittstelle eines F ilterm oduls ist nic h t 
f estg eleg t.  S ie k ann dam it b eisp ielsw eise anh and v orh andener P rog ram m b ib lioth ek en aus 
b elieb ig en v org ef ertig ten B edienelem enten erstellt w erden oder sp ez iell entw ic k elte g ra-
p h isc h -interak tiv e O b erf lä c h en v erw enden.  A uf  diese W eise w ird der erf orderlic h e h oh e 
F reih eitsg rad f ü r die R ealisierung  j ew eils g eeig neter N utz ersc h nittstellen f ü r indiv iduelle 
F ilterm odule sic h erg estellt.  

14.2.2 Auswertungsmodule 
I n g ew isser A nalog ie z ur K onz ep tion der F ilterm odule b asiert die B ereitstellung  f lex ib ler 
und f unk tionaler M ö g lic h k eiten z ur A usw ertung  nutz erselek tierter E rg eb nisdaten auf  der 
iterativ en E ntw ic k lung  k onf ig urierb arer Auswertungsmodule. D arunter w erden h ier w ieder-
v erw endb are,  k onf ig urierb are und m iteinander k om b inierb are K om p onenten m it eig ener 
g rap h isc h er O b erf lä c h e v erstanden,  die dem  A nw ender j ew eils sp ez if isc h e F orm en der 
D arstellung  der E rg eb nisdaten und der I nterak tion m it diesen erm ö g lic h en.  D ie N utz er-
sc h nittstelle f ü r die A usw ertung  v on E rg eb nisdaten setz t sic h  dam it j ew eils aus m eh reren 
A usw ertung sm odulen z usam m en,  die dem  A nw ender v on der S c h nittstelle autom atisc h  in 
A b h ä ng ig k eit v om  j ew eils adressierten D atenraum  z ur V erf ü g ung  g estellt w erden.   

14.3 Konfigurierbare Generierung der Nutzerschnittstellen zur 
L aufzeit 
U m  die erf orderlic h e F lex ib ilitä t der K ernk om p onenten S elek ti on und Auswertung z u g e-
w ä h rleisten,  w ird die k onk rete A usg estaltung  ih rer g rap h isc h en N utz ersc h nittstellen nic h t 
f est im  P rog ram m c ode v erank ert,  sondern erst z ur L auf z eit f ü r j eden in die S c h nittstelle 
eing eb undenen D atenraum  durc h  die k onf ig urierb are K om b ination und A dap tion v on F il-
term odulen und A usw ertung sm odulen g eneriert ( v g l.  A b b .  1 4 . 2 ) .  D az u w erden I nf orm atio-
nen ü b er die einz elnen D atenrä um e sow ie die h ierf ü r z u v erw endenden F ilter- und A us-
w ertung sm odule eing esetz t,  die - ä h nlic h  w ie die v on relationalen D atenb ank m anag em ent-
sy stem en b ereitg estellten D aten ü b er den A uf b au einz elner D atenb ank en - als sp ez ielle 
V ariante v on M etadaten ( v g l.  K ap .  1 . 1 . 2 )  ang eseh en w erden k ö nnen.  D ie F estleg ung  die-
ser V org ab en erf olg t p rog ram m ex tern ü b er eine K onf i gura ti onsda tei ,  die b eim  S tart eines 
A nw enderC lient v on diesem  eing elesen und ausg ew ertet w ird.  H ierz u w urde ein D atenf or-
m at entw ic k elt,  das die autom atisc h e A naly se der K onf ig urationsv org ab en und ih re nac h -
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f o l g ende U ms etz u ng  i n ents p r ec h ende N u tz er o b er f l ä c h en er mö g l i c h t.   

 
Abb. 14.2 - Konfigurierbarkeit und iterative Entwicklung der Kernkomponenten Selektion und A u s-
w er tu ng  durch  die konfigurierbare Kombination und A daption j eweils  erweiterbarer S ä tz e von F ilter- 

und A us wertungs modulen.  

14.3.1 Konfiguration der Kernkomponente Selektion 
U m di e dy na mi s c h e G ener i er u ng  v o n A b f r a g eo b er f l ä c h en z u  er mö g l i c h en,  w u r de i n di e 
K er nk o mp o nente Selektion ei n S etu p -M ec h a ni s mu s  i nteg r i er t,  der  es  er l a u b t,  di e Z u s a m-
mens etz u ng  u nd K o nf i g u r a ti o n ei nz el ner  F i l ter mo du l e f ü r  j eden der  z u g ä ng l i c h  z u  ma c h en-
den D a tenr ä u me p r o g r a mmex ter n z u  def i ni er en.  A u f  di es e W ei s e i s t es  mö g l i c h ,  di e 
S c h ni tts tel l e da r a u f  z u  k o nf i g u r i er en,  
� w el c h e i ndi v i du el l en D a tenr ä u me z u g ä ng l i c h  g ema c h t w er den s o l l en,   
� w el c h e F i l ter mo du l e z u r  G ener i er u ng  der  A b f r a g eo b er f l ä c h e f ü r  j eden ei nz el nen D a ten-

r a u m k o mb i ni er t w er den s o l l en,  s o w i e  
� w i e di es e F i l ter mo du l e j ew ei l s  z u  a da p ti er en s i nd.  
D i e K o nf i g u r a ti o ns v o r g a b en u mf a s s en f ü r  j eden ei ng eb u ndenen D a tenr a u m s ei ne Z u o r d-
nu ng  z u  ei ner  D a tenb a nk g r u p p e,  f er ner  da tenr a u ms p ez i f i s c h e I nf o r ma ti o nen f ü r  den A n-
w ender  s o w i e di e j ew ei l s  z u m Z u g r i f f  b er ei tz u s tel l enden F i l ter mo du l e:  
� D a t e n b a n k g r u p p e n  
U m di e O r i enti er u ng  des  A nw ender s  z u  er l ei c h ter n,  w u r de v o r  B eg i nn v o n B etr i eb s p h a s e I I  
ei ne O r g a ni s a ti o n der  ei ng eb u ndenen D a tenr ä u me i n s o g .  D a tenb a nkg r u p p en252 ei ng e-
f ü h r t.  Ü b er  di e K o nf i g u r a ti o ns da tei  w i r d j eder  D a tenr a u m ei ner  D a tenb a nk g r u p p e z u g eo r d-
net.  A u f  di es e W ei s e i s t es  mö g l i c h ,  di e z u g ä ng l i c h  z u  ma c h enden D a tenr ä u me th ema ti s c h  
z u  o r dnen u nd s o  den A nw ender  b ei  der  I denti f i k a ti o n der j eni g en D a tenr ä u me z u  u nter s tü t-
z en,  di e a nh a nd s ei ner  i ndi v i du el l en B edü r f ni s s e f ü r  ei ne A nf r a g e i n B etr a c h t z u  z i eh en 
s i nd.  
� D a t e n r a u m s p e z i f i s c h e  A n w e n d e r i n f o r m a t i o n e n   
F ü r  j eden z u g ä ng l i c h  z u  ma c h enden D a tenr a u m k a nn ei n S a tz  a l l g emei ner  I nf o r ma ti o nen 
def i ni er t w er den,  der  dem A nw ender  v o n der  S c h ni tts tel l e z u r  V er f ü g u ng  g es tel l t w i r d u nd 
i h m s o  er l a u b t,  v o r a b  z u  ei nem er s ten E i ndr u c k  der  j ew ei l s  enth a l tenen D a ten z u  g el a ng en.  
D i es e da tenr a u ms p ez i f i s c h en I nf o r ma ti o nen u mf a s s en 
                                                  
252 G egenwä rtig werden drei D atenbankgruppen unters tü tz t:  A llgemeine M etadatenbanken,  
Z eitreih enmetadatenbanken s owie Z eitreih endatenbanken.  L etz tere enth alten D atenrä ume mit 
Z eitreih enmetadaten,  anh and derer ü ber die S ch nitts telle online auf die punktverorteten Z eitreih en 
des  I ns titutes  z ugegriffen werden kann ( vgl.  Kap.  1 8 . 1 . 3 ) .  
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� di e V erg ab e ei nes  N am ens  f ü r den Datenraum ,  
� ei ne k urz e v erb al e B es c h rei b ung  des  Datenraum es ,  
� I nf o rm ati o nen ü b er den rä um l i c h en und z ei tl i c h en B ez ug s rah m en der enth al tenen 

Datens ä tz e,  
� di e A nz ah l  der enth al tenen Datens ä tz e s o w i e 
� N am e und E -M ai l -A dres s e ei ner K o ntak tp ers o n f ü r di es en Datenraum .  
� Kombination und Adaption der Filtermodule 
Di e z u g eneri erende A b f rag eo b erf l ä c h e f ü r j eden Datenraum  w i rd ans c h l i eß end durc h  di e 
A us w ah l  ei nz el ner F i l term o dul e s o w i e deren j ew ei l i g e K o nf i g urati o n f es tg el eg t.  F ü r j edes  
z u v erw endende F i l term o dul  k ö nnen dab ei  z unä c h s t ei ni g e dem  A nw ender z ug ä ng l i c h  z u 
m ac h ende I nf o rm ati o nen f es tg el eg t w erden,  um  es  ei nem  b es ti m m ten B edeutung s k o ntex t 
z uz uo rdnen und ei nen ers ten Ü b erb l i c k  ü b er s ei ne E i ns atz m ö g l i c h k ei ten z u g eb en253 .  
H i nz u k o m m t di e ei g entl i c h en K o nf i g urati o n des  F i l term o dul s ,  b s p w .  s ei ne B i ndung  an k o n-
k rete Datenb ank attri b ute des  ab z uf rag enden Datenraum es .  
14.3.2 Konfiguration der Kernkomponente Auswertung 
I n ä h nl i c h er W ei s e k ann auc h  di e K ernk o m p o nente Auswertung k o nf i g uri ert w erden.  F ü r 
di e k o ntex tab h ä ng i g e B erei ts tel l ung  v o n A us w ertung s m o dul en f ü r ei nz el ne Datenrä um e i s t 
dab ei  ei n g eri ng erer F rei h ei ts g rad erf o rderl i c h  al s  f ü r di e f l ex i b l e G eneri erung  v o n A nf rag e-
s c h ni tts tel l en.  E nts p rec h end w urden i m  R ah m en der E ntw i c k l ung  i m  w es entl i c h en s o l c h e 
A dap ti o ns m ec h ani s m en entw o rf en,  di e es  erl aub en,  di e E rg eb ni s p rä s entati o n der S c h ni tt-
s tel l e f ü r ei nz el ne Datenrä um e auf  di e j ew ei l s  z u unters tü tz enden Dars tel l ung s - und I nter-
ak ti o ns m o di  z u k o nf i g uri eren.  Darunter f al l en:  
� O rg anis ation der E rg ebnis daten 
F ü r j eden ei ng eb undenen Datenraum  k ann di e auto m ati s c h e Z uo rdnung  v o n E rg eb ni s -
daten z u z us am m eng eh ö ri g en Datens ä tz en erf o l g en.  Di e g es c h i eh t anh and der Def i ni ti o n 
v o n A ttri b uten,  deren W erteaus p rä g ung en al s  I denti f i k ato ren v erw endet w erden s o l l en.  
F erner k ann f es tg el eg t w erden,  i n w el c h en E rg eb ni s attri b uten m eh rere W erteaus p rä g un-
g en p ro  Datens atz  v o rl i eg en k ö nnen254 .   
� Z u v erw endende Aus w ertung s module 
F ü r j eden ei ng eb undenen Datenraum  k ann f es tg el eg t w erden,  w el c h e A us w ertung s m o dul e 
z ur Dars tel l ung  der E rg eb ni s daten v erw endet w erden s o l l en255 .   
� Fü r V is ualis ierung en z u v erw endende E rg ebnis attribute 
F ü r j eden ei ng eb undenen Datenraum  k ann di e Z uo rdnung  v o n E rg eb ni s attri b uten f ü r di e z u 
v erw endenden F o rm en v o n V i s ual i s i erung  erf o l g en.  S o  k ann b s p w .  b ei  s o l c h en Datenrä u-
m en,  deren Daten ü b er ei n P aar g eo g rap h i s c h er K o o rdi naten b es c h ri eb en s i nd - di es  i s t 
b ei  s ä m tl i c h en Z ei trei h enm etadaten der F al l  -,  ei ne i nterak ti v e V i s ual i s i erung  des  j ew ei l i g en 
R aum b ez ug es  di es er Daten auf  ents p rec h enden K arten b erei tg es tel l t w erden ( v g l .  K ap .  
                                                  
253 Dies erfolgt gegenwärtig anhand der Vergabe eines Namens für die so formulierbare Teilbedin-
gung ( bsp w.  „Media Selection” )  sowie eines k urz en z usätz lic hen I nformationstex tes ( bsp w.  „ y ou  m ay  
u s e th is  f ilter  to s elect dif f er ent s tor ag e m edia lik e datab as es ,  dis k  s tor ag e,  C D -R O Ms  etc . ” ) .  
254  Diese K onfigurationsinformationen werden v on der K ernk omp onente A b b ildu ng  bei der G enerie-
rung einer entsp rec hend organisierten E rgebnisbesc hreibung v erwendet ( v gl.  1 5 . 2 . 3 ) .  
255 Die F lex ibilität,  mit der einz elne A uswertungsmodule v ia K onfiguration eingebunden werden k ö n-
nen,  ist durc h ihre j eweilige A dap tiv ität v orgegeben.  W ährend die meisten der entwic k elten A uswer-
tungsmodule ( v gl.  K ap .  2 1 )  hier hohe F reiheitsgrade erlauben,  bildet das A uswertungsmodul E ntry-
Viewer ( v gl.  K ap .  2 1 . 1 . 4 ) ,  das für die Darstellung v on M etadatensätz en aus P I K  C E R A -2  entwic k elt 
wurde,  eine A usnahme,  da die G estaltung seiner Nutz ersc hnittstelle aus p rak tisc hen G ründen nic ht 
adap tiv  gehalten wurde und gegenwärtig entsp rec hend nur durc h - allerdings geringfügige - E ingriffe 
in den P rogrammc ode geändert werden k ann.  
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2 1 . 2 . 4 ) .  H ierz u  k a n n  j ew eils k o n f ig u riert  w erd en ,  w elc h e E rg ebn isa t t ribu t e d ie V isu a lisie-
ru n g  st eu ern ,  d . h .  w elc h e A t t ribu t e F o rm,  F a rbe u n d  P o sit io n  ein es S y mbo ls z u r D a rst el-
lu n g  in d iv id u eller D a t en sä t z e a u f  ein er K a rt e best immen  so llen .  
� Für Interaktionen zu verwendende Ergebnisattribute 
D ie K o n f ig u ra t io n  erla u bt  f ü r j ed en  ein g ebu n d en en  D a t en ra u m d ie Z u o rd n u n g  v o n  E rg eb-
n isa t t ribu t en  z u  sp ez if isc h en  I n t era k t io n en .  H ieru n t er f a llen  in sbeso n d ere so lc h e A t t ribu t e,  
d ie f ü r d ie su k z essiv e S elek t io n  v o n  D a t en  a u s w eit eren  D a t en rä u men  erf o rd erlic h  sin d ,  
bsp w .  z u m A bru f  z u sä t z lic h er D et a ilin f o rma t io n en  a n h a n d  a u sg ew ä h lt er M et a d a t en sä t z e 
a u s P I K  C E R A -2  ( v g l.  K a p .  2 1 . 1 . 6 )  o d er z u m D u rc h g rif f  a u f  Z eit reih en  a n h a n d  z u v o r a u s-
g ew ä h lt er Z eit reih en met a d a t en  ( v g l.  K a p .  2 2 ) .   
A u f  d iese W eise k a n n  so w o h l d ie it era t iv e E n t w ic k lu n g  d er S c h n it t st elle w ie ih re erf o rd erli-
c h e A d a p t iv it ä t  erreic h t  w erd en .  D ie j ew eils z u r V erf ü g u n g  st eh en d en  F ilt er- u n d  A u sw er-
t u n g smo d u le k ö n n en  su k z essiv e erw eit ert  w erd en  u n d  bild en  so  z u m ein en  d ie B a sis f ü r 
ein e in k remen t elle A u sw eit u n g  d er F u n k t io n a lit ä t  d er S c h n it t st elle,  o h n e d iese selber v er-
ä n d ern  z u  mü ssen .  D u rc h  M ö g lic h k eit en  z u r ex t ern en  K o n f ig u ra t io n  d er S c h n it t st elle a u f  
d ie K o mbin a t io n  u n d  A d a p t io n  d er v erf ü g ba ren  M o d u le f ü r j ed en  ein z eln en  D a t en ra u m 
k ö n n en  a n d ererseit s u n a u f w en d ig  S elek t io n s- u n d  A u sw ert u n g sf u n k t io n a lit ä t en  o h n e R e-
p ro g ra mmieru n g  bereit g est ellt  w erd en .   


